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LIMERICKS
Die Leserecke des höheren Blödsinns

Ein Opa in sehr hohem Alter
Sang mitternachts häufig fünf Psalter.
Den Nachbarn mißfiel das,
Sie schrien: Das Spiel laß
Nun schnarcht, daß die "Wand zittert, halt er

Max P. Morf, Genf

In einem lieblichen Städtchen am Rhein
Da kehrten mittags zwei Saufbrüder ein.
Sie zechten nonstop bis acht
Und hielten drauf in der Nacht
Sogar das Wasser des Rheines für Wein.

Annemarie Böckli, Heiden

Herr Schüüch, der träumte in Reiden,
Er tät' sich am Bahnhof entkleiden.
Obwohl nur im Traum,
Tut er, man glaubt's kaum,
Den Bahnhof von Reiden jetzt meiden

Sonja Hausammann, Solothurn

Ein Mann mit bescheidenem Lohn
War Vater von Hans, einem Sohn.
Seit kurzem nun ist
Papa Prokurist -
Und jetzt heißt der Sohn plötzlich John

Friedrich Wyß, Luzern

Es zog eine Zauberin ob Weesen
Ihre Runden vergnügt auf dem Besen.

Dann streifte die Hex
Eine Douglas C 6 -
Jetzt trägt sie am Besen Prothesen

Robert Nagel, Zürich

Da war eine Dame in Roma,
Die lag sieben Wochen im Koma.
Und als sie erwacht,
Da hat sie gelacht.
Sie wurde inzwischen zur <Oma>.

Alfred Stückelberger, Basel

Da gab ein Jüngling in Schoren
Dem Pegasus tüchtig die Sporen
Dem Gaul ging dabei
Ein Flügel entzwei
Und ein Eisen am Versfuß verloren.

P. und ]. Wagner, Lörrach

Ein Elefant hatte vor Wochen
Sich still in ein Auto verkrochen.
Der Fahrer gab Gas
Dann merkte er das,
Weil 's Elfenbein stark hat gerochen.

Herbert Preuss, Velbert D

Es fuhr der Chauffeur von Graf Yosters
Herum in der Gegend von Klosters.
Im Cavadürli
Aß er ein Püürli,
Und zwar - oh - versenkte mit Most er's

F. Brändlin, Davos

Ein kleiner, recht spitziger Stein
Will nicht mehr «des Anstoßes» sein.
Er setzt sich zur Ruhe
In einem Paar Schuhe
Und wird dort zum Steine der Pein

Lotte Brechbühl, Burgdorf

Ruth fährt mit dem Auto ins Wallis,
Zum Training für etwelche Rallyes.
Da stößt auf der Furka
Sie auf einen Gurkha
Und fragt: Bin ich Wunderlands Alice?

Irene Züst, Möhlin
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